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AG Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Gute Startchancen für jedes Kind –
starke Kitas, starke Familien
Jasmina Hostert, familienpolitische Sprecherin:

Heute  hat  das  Kabinett  den  Entwurf  für  ein  KiTa-Startchancen-  und  -
Qualitätsentwicklungsgesetz  beschlossen.  Das  Gesetz  soll  bundesweite
Qualitätsstandards  für  Kindertagesbetreuung  einführen  und  die
Entwicklungs- und Bildungschancen von Kindern verbessern. Der Bund will
die Länder dafür von 2027 bis 2034 mit rund 9,25 Mrd. Euro unterstützen.

„Mit dem Beschluss des KiTa-Startchancen- und Qualitätsentwicklungsgesetzes stellt
die Bundesregierung die Weichen für mehr Bildungsgerechtigkeit und bessere Qualität
in der Kindertagesbetreuung.

Der Gesetzentwurf leistet einen großen Beitrag dazu, dass gute Startchancen nicht vom
Wohnort  oder  vom  Elternhaus  abhängen.  Das  Gesetz  wird  die  Qualität  der
frühkindlichen  Bildung  weiter  stärken,  Kinder  gezielt  fördern  und  Kitas  in
herausfordernden  sozialen  Lagen  besonders  unterstützen.

Für die SPD ist frühkindliche Bildung schon immer eine der wichtigsten Investitionen in
Bildungserfolg,  gesellschaftliche Teilhabe und gesellschaftlichen Zusammenhalt.  Wir
haben das Startchancenprogramm für Schulen auf den Weg gebracht, die Erweiterung
auf Kitas ist nun ein Meilenstein, um Bildungschancen möglichst früh zu bieten. Was wir
brauchen, ist eine verlässliche Finanzierung, ausreichend Personal und Fachberatung,
weniger Bürokratie sowie die Sicherung eines ganzheitlichen Bildungsverständnisses.

Zur Qualitätsentwicklung gehört beispielsweise, dass künftig überall in Deutschland der
Sprach-  und  Entwicklungsstand  von  Kindern  systematisch  erhoben  und  Kinder  mit
Förderbedarf gezielt unterstützt werden. Wir werden uns dafür einsetzen, dass Kitas die
notwendigen Ressourcen für Personal und Betrieb auch tatsächlich erhalten.

Zugleich enthält der Gesetzentwurf bei der Sprachförderung sehr detaillierte Vorgaben,
etwa zu Planungs-, Dokumentations- und Förderzeiten. Aus unserer Sicht braucht es
hier mehr Vertrauen in die Fachpraxis. Unser Ziel ist weniger Bürokratie, nicht mehr.
Deshalb wollen wir den Gesetzentwurf im parlamentarischen Verfahren gezielt weiter
verbessern. Unser Ziel ist ein KiTa-Startchancen- und Qualitätsentwicklungsgesetz, das
in der Praxis funktioniert und dauerhaft wirkt: für starke Kitas, starke Familien und die
besten Chancen für jedes Kind.“
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